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uns und ohe Werthaltigkeıt des Ordenslebens en An-
grıffen innerhalb und außerhalb der eigenen Mauern. Es geht aber
noch weıter und wırd einem Bewels für den Lebenswert des eli-
g]1ösen überhaupt und des Christentums

enneft Sieg Dr Bernhard /Ziermann Ss

Ein eiliger und eın Dori. Von Dr. GCilly Böhle reiburg F Br.,
Carıtasverlag. art
Wır sınd gerade noch mıiıt der Lesung des großen Werkes „Der

heılıge Pfarrer VO. Ars” VO TAaANzls Irochu 1ın der Übersetzung durch
Wiıdlöcher, Stuttgart 1928, beschäftigt, als unls das obgenannte

Schriftchen ıIn die an Es spricht in gedrängtester Kürze VOo
Wırken des heılıgen Pfarrers VO. Ars Das ungewöhnliche Wırken
baute sıch auf seiner herrliıchen Gottesliebe auf. Weıil ott mıt seiner
Sanzen eele über es lıebte, darum verzehrte sıch uch 1n
geradezu heroischem Maße für seıne Mitmenschen Im Sommer sa
der Heilige bis 7 Stunden täglıch 1m Beichtstuhl, selbst 1m Wınter
DIsS un: Stunden Solche volkstümlıch gehaltene Kleinschriften
sınd heute notwendiger, qals sıch ın den etzten Jahren auch
be1l manchen Katholiıken dıe Haltung egenuber dem Priıester geänder'‘
hat

Hagen Westf. Pfarrer Clemeris.
Ausiührliche Geschichte des Muttergottesbildes VO. der immerwähren-

den Hilie. Von Clemens Henze S5s Gr 0 (85) Hagenau
(Els.) 1939, Gerardushaus.
Nıcht das VO  — as Cranach stammende, 1n Suddeutschland

und der Ostmark hochverehrte Marıahıiltbild handelt sıch hıer,
sondern das angeblich VO heılıgen Lukas selbst gemalte ıld
arıens VO der immerwährenden Hılfe Das heute unter diesem Titel
VO den edemptorısten verbreıtete und überall sehr verehrte, wunder-
tätıge ıld geht auf einen kretischen Maler des Jahrhunderts zurück.
I1hm soll das Lukasbild als Vorlage gedient aben, das durch einige
Zutaten 1n das ıld einer Leidensmadonna um wandelte Das uchleın
bringt qaußer der Geschichte des Bildes auch die Geschichte der Ver-
ehrung Marıens unter diesem 'Titel und dıe hıeher gehörıgen hıturgı-
schen Texte Insoferne ist 1ne LErweıterung des VO gleichen Ver-
fasser 1m Clemens Hofbauer-Verlag iın Bonn herausgegebenen Buches.

St Ottiıllıen (Oberbayern). eda Danzer

Manuale 1 heologiae Dogmaticae. Auctoribus Anselmo Stolz
et Hermanno Keller Fasc. ı88 De Sanctissıma Irinıtate. Auc-
LOTe Anselmo Stolz Gr 80 VIH et 142) Frıburgı Brı1s-
goviae XIX  $ erder CO 28  ©
Im Verlag Herder ıst ine NEUE lateinische Dogmatik 1m Erscheinen

begriffen, die VO deutschen Professoren Anselmianum iın :Kom
herausgegeben wird Das Gesamtwerk ıst auf NEUN Faszıkel berechnet.
Das NeUe Werk stellt sich ZUuU Aufgabe, pDositives und dogmengeschicht-
liıches Wiıssen miıt der theologischen Spekulation verbinden. Den
vielversprechenden Anfang mac. Stolz mıiıt dem 1ın flüssıgem Latein
geschriebenen Iraktat: De SS Irınıtate. Der JIraktat De Deo un
soll sıch gleichsam aqals „„Corollarium “ daran anschließen Als Grund
für diıeses Abgehen VO. der herkömmlichen OÖrdnung wırd angegeben:Der Iraktat De SS Irmitate enthält die eigentlich christliche Lehre
VO:  ; Gott, während der TIraktat: De Deo un das Ergebnis der theola-
gischen Erörterungen der katholischen Theologen mıt den heidnischen



ıter

hıl sophen darstellt. ber die Zweckmäßigk: dieser Einteilung kan
schreiten dieses edeutsa
man verschiedener Ansıcht eın Wir sehen mit Interesse dem Fort-

LUIMNeCN Werkes entgegen.
e  O  e Linz Dr Joh Obernhumer.

Begnadetes ehHen. Von Dr theol Georg euerer. 80 (298) Zweite, -
veränderte ufl RKegensburg 1940, Friedrich Pustet art 4.20,
In Leinen 5.20
Feuerers allzu irühes Sterben bedeutet füur dıe Gegenwartstheologie

INCN schweren Verlust. In seinem etzten Werk greıft die rage
des ersten („Ordnung ZU Ewigen , 1935 wıeder auf Er spricht VO
Christsein, VO Christwerden und VO Tun und Lassen des Christen
In dieser „Theologie der Gnade“‘ zeıgt euerer miıt der ıhm eigenen
Kunst der Darstellung dıie Realıtaten des Gnadenlebens und das In-
einanderwirken von Natur un: Gnade auf. Die Lektüre des Buches
ıst nıcht leicht.
se1in.

Es wiıll nıcht 1Ur gelesen, sondern durchbetrachtc;t
Lınz A. Dr Joh Obernhumer.

Vom Lai:en-Priestertum. Von Norbert Rochaoall 0 (183) aderborn
1938, Bonıfacıus-Druckerel. art 2,85, In Leinen 3.60
ach einer knappen Darstellung‘ der prinzıplellen Stellung desLaienchristen bringt der Verfasser ru  © wWenNnn auch UU  — wahre

Hınweise qauf dıe tatsächlıche Finstellung vieler Miıtmenschen VO.
heute ZU. Christentum un ordert mıiıt Recht eın Umlernen sowohl
von Seite der Laien als uch der kırchlichen Stellen Aus Schrift,

'Dogmatık, kırchlichem Gesetzbuch und Liıturgle, besonders der heilıgenMesse, Iindet der Schreıiber gediegene eiINe Darlegungen.Belege für
Pram (Oberdonau) erd Giesriegl.

FEinführung In den eIs der Messe. Von oSse T’home Kl 80 111)Regensburg, Friedrich Pustet. art. 1./0, geb 25  ©
Mag INa  — auch schon Vieles und Schönes über den Geist der heılı-

SCH Messe gelesen aben, wırd INa  - doch mit Nutzen dem— Büchlein greifen,; ın dem 199828  - in ein1ge Gebete des stehenden Teiles
des Meßtextes eingeführt wiıird. Priıester un Laıien mögen Freunde
des Buchleins werden.

Linz-Kleinmünchen. Dr Josef Hollnsteiner.
Das Gebet des Herrn. Von Guarcälini Romano. 80 (159) Maınz,Matthias Grünewald-Verlag. In Leinen 5  O

Wıe viel ist seıt Begınn des Christentums über dıie Vaterunser-Bittenschon geschrıeben worden! Es ist gew1iß nıcht leicht, hler noch
or1ıginell se1in W1e vorliegendes Büchlein. Besonders dıe relıg10ns-phılosophische un religionspsychologische Seite kommen STAaFr.
Wort. Uns wıll allerdings scheinen, daß dıe schlichte Frömmigkeit,der Unser Herr dieses herrliche Gebet in erster Lıinıie geschenkt hat,weniger auf ihre Rechnung kommt

Salzburg. Premm.
Deutsches Meßbuch. Die Sonntags- und Festtagsmessen übersetzt underklärt VOoO  b Dr onstantin Rösch Cap. 129 290) 1938Ferdinand Schöningh-Paderborn, Fürlinger-Wien, Götschmann-Zürich. Geb D  O

Der bekannte Übersetzer des hat hier 1ne Übersetzung der
OLMNN- und Festtagsmessen des Kırchenjahres veröffentlicht. Die Aus-

gabe unterscheidet sıch vOo. „Schott” dadurch, daß s1ı1e den lateinischen


